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S^ollen&ung

Wtt ftd) «erlteren

Enö ttneoer frnöen tann,

Wtv |td) serretfen

Uni) tütetet bmoen fatm,

il^er md)t am Stoffe

ön& md)t am jHenfdjen ijângt,

îf^er aua öer Jrrm's
Zum Xtdjte drängt :

©er tft be« l^tmmefo,
©em tft ote vbe letdjt,

©er ïjat lu'emeöen

ÎÉtoiien&ung erreicht
1)ermann Btttbrunncr

Lieber Nebelspalter!
Heute abend sitzen wir nochmals

beisammen, denn morgen müssen wir
wieder einrücken, ein jeder zu seiner
Einheit. Zugleich traf es sich, dah wir
uns soeben die Nummer der «Allgemeinen

schweizerischen Militärzeitung»
zu Gemüte führten mit dem' famosen
Artikel eines momentan oft genannten
höhern Offiziers.

Es ist uns nun ein Bedürfnis, Dir
folgendes zu erklären: Die Schweizerpresse

ist das getreue Spiegelbild dessen,

was das Schweizervolk fühlt und
denkt. Wie sehr sie unsern Wehrwillen
stärkt, haben wir ältern Krauter, von
denen keiner weniger als vierhundert
Tage Aktivdienst vorweisen kann (mit
dem vorigen Weltkrieg kommen zwei
von uns auf anderthalbtausend), drauhen

auf Posten bei Wind und Wetter
oft genug erfahren.

Was unsern Wehrwillen dagegen
schwächt, sind unqualifizierbare
Ansichten von Vorgesetzten wie der
Vorgenannte. Der Mann beweist, dah er
von der Gesinnung der überwältigenden

Mehrheit aller Schweizersoldaten
keine Ahnung und für sie keine Bohne
Verständnis hat. Das Recht, sich in unser
aller Namen zum Wort zu melden, sprechen

wir ihm nachdrücklich ab. Oder

Wie schön der Möwe Schwingenspiel.
Die Centrai-Bar haf Schmih und Sfil.

sollen wir Soldaten uns mit Behauptungen

einverstanden erklären, die man

mit Wonne gegen unser Land ausmünzen

wird? Die heurige Feier der
Erinnerung, sowie Geist und Sinn der
Schweizergeschichte überhaupt, sie können

dem Verfasser im Grund nichts
anderes sein als Schall und Rauch.

Wir möchten ihm mit seinen eigenen
Worten zurufen: «Sollten wir eines

Tages den Kopf hinhalten», dann lieber
nicht unter dem Befehl von «solchen
Leuten», und weiter: «Wer sich für ein
Amt nicht eignet, muh abtreten», weil
er durch sein «böses Treiben die
innere Front der Armee nur schwächen»
kann!

Eine Gruppe von Landstürmlern

aus dem bernischen Seeland

Die Marke
Der Briefträger bringt mir einen Brief,

für den ich Strafporto bezahlen soll.
Ich protestiere: «Aber bitte, der Brief
ist doch frankiert?» Da lächelt der Mann
und sagt: «Schon, schon. Aber mit einer
alten Abrüstungsmarke, die nicht mehr

gilt.»
Recht hat er. Oelzweig, zerbrochenes

Schwert und Friedenstäubchen gelten
nicht mehr. Wir wollen froh sein, dah

man in der Schweiz nur Strafporto zahlen

muh, wenn man diese Symbole zu

Für Jedermann
Immer und überall

-AUER PICON
Der gute Aperitif

lange aufbewahrte. Andere Völker
bezahlen mit dem Leben dafür. Oder
haben wir die Marken bloh noch nicht

lange genug aufbewahrt? Kommen sie

für uns doch einmal noch zur Geltung?
Wer weih AbisZ

Aus dem Kriegsgebiet
Wer nie sein Brot auf Karten ah,

wer nie die flakdurchtobten Nächte
im Luftschutzkeller frierend sah,

der kennt euch nicht, ihr Kriegesmächte.
V.

Achtung: Elefanten!

Wir nahmen unsere Kinder in die

Vorstellung des Zirkus Knie mit. Ein

Elefant führte sich so drollig auf, dah

mir sein Getue ein herzhaftes Lachen

entlockte. Erstaunt sieht mich mein

Jüngster an: «Vatti, werum lachisch

jetzt? Wänn suscht i de Zytig vo de

Elifante lisisch, machsch amigs e ganz
böses Gsicht.» Vino

Die Titelverse wurden der neuen und

hervorragend schönen Dichtung «Fallender
Stern» von Hermann Hiltbrunner entnommen

(Verlag Oprecht, Zürich).

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem (einen
Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge fliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Vollendung
Wer sich verlieren

Und wieder finden kann.

Wer sich zerreißen

Nnd wieder binden kann,

Wer nicht am -Stoffe

Nnd nicht am Mmschen hangt/

Wer aus der Arrnis
Cum Richte drängt:

Der ist des Himmels,
Dem ist die Erde leicht/

Der hat hienieden

Vollendung erreicht.
Permann Ptlrbrunner

Lieber s>ler)el5psl,ei'l

t-tsuts sksnct sitzen wir noclimsls
ksissmmsn, cienn morgen müssen wir
wiscisr einrücken, siri jscisr ?u seiner
lîinneit. ^uglsicii trst ss sicli, cisk wir
uns sosksn clis >>iummsr clsr «Aiigs-
msinsn scliwsi^srisclisn /Vnlitär?situng»
?u Oemüts tülirtsn mil clsm' tsmozsn
Artikel eins; momentan alt genannten
liàlisrn Otti^isrz.

lîz ist uns nun sin lZsclürlnis, Oir toi-
gsncisz 2U srkiärsn: vis 8cliwsi?sr-
vrssss ist clss gstrsus 5oisgslkilc> clss-

ssn, wss clss 5ciiwsi?srvoik tüiiit uncl

clsnkt. Wis zslir sis unsern Wsnrwillen
ztärkt, lisksn wir ältern Kräuter, von
clenen ksinsr weniger sls visrnunclsrt

lsge Aktivciisnzt vorwsissn kann (mit
clsm vorigen Weltkrieg kommen ?wsi
von unz sut ancisrtlislktsuzsnci), cirsu-

k)sn sut kosten oei Wincl uncl Wetter
ott genug srtslirsn.

Wss unsern Wsnrwillen clsgsgsn
scnwäclit, sincl unqusiiti^isrksrs An-
siciitsn von Vorgssst-tsn wis clsr Vor-
gsnsnnts. vsr /^snn kswsist, cisl; sr
von cisr Ossinnung cisr üksrwsitigsn-
cisn /Vìsliriisit sllsr Zcliwsi^srsolclstsn
ksins Alinung unci tür sis ksins konns
Vsrstäncinis list. vss ksclit, sicli in unser
sller KIsmsn ?um Wort ?u mslcisn, sors-
clisn wir ilim nscnclrücklicli ak. Oclsr

sollen wir Zolclsten uns mit IZslisuo-

tungsn sinvsrstsncisn erklären, ciis msn
mit Wonns gsgsn unssr l.snci susmün-

?sn wirci? vis lisurigs ksisr clsr lirin-
nsrung, sowis Osist unci 8inn cisr

5cnwsi?srgsscliiclits üksrlisuot, sie kön-
nsn clsm Vsrtssssr im Oruncl niclits sn-
clsrss ssin als 8clisll unci ksucli.

Wir möclitsn !nm mit ssinsn sigsnsn
Worten lurutsn: «Zollten wir eines Is-^

gss cisn Koot liinnsltsn», clsnn lieker
nicnt unter cism ketslil von «soiclien
t.sutsn», unci weiter: «Wsr sicli tür sin
Amt niclit signst, muh sktrstsn», wsil
sr ciurcli ssin «kösss Irsiksn ciis in-

nsrs krönt clsr Armss nur scnwscnsn»
ksnn!

l-ins Oruoos von i.sncistürmlsrn

sus cism ksrniscnsn Zsslsncl

Die i^!srl(e

vsr IZristträgsr kringt mir sinsn krist,
tür cisn icli 5trstoorto ks^slilsn soll.
Icli vrotsstisrs: «Aksr Kitts, cisr IZrist

izt clocli trsnkisrt?» vs Isclislt cisr /Vsnn
unci ssgt: «8clion, sclion. Aksr mit sinsr
sltsn Akrüstungsmsrks, clis niclit mslir
gilt.»

ksclit list sr. Osliwsig, ^srkroclisnss
Zcliwsrt unci kriscisnstäukclisn gsltsn
niclit mslir. Wir wollen troll ssin, clsh

man in cisr Zctiwsi? nur Ztrstoorto ?sli-
lsn mul;, wsnn man ciisss 8vmkois ?u

fui- ^ecisi-McZNt,
Irnrnei- uncl übei-czll

längs sutkswslirts. Anclsrs Völker Ks-

-slilsn mit clsm I.sksn cistur. Ocisr Iis-

ksn wir ciis //srksn kioh nocii niclit

Isngs genug sutkswslirt? Kommen sie

tür unz clocli sinmsl nocli ?ur Osltung?
Wsr wsil)

^<U5 clem X»ieg5ge!Iiet

Wsr nis ssin IZrot sut Ksrtsn sh,

wsr nis ciis tlskclurciitoktsn t^äclits
im >.uttzcliut?ksllsr trisrsncl Zäh,

cisr ksnnt sucli niclit, ilir Krisgszmsclits.
V.

Wir nslimsn unsers Kincisr in ciis

Vorztsilung cisz ^irkuz Knis mit. l-in

lìistant tülirts zicli so clrollig sut, cish

mir ssin Ostus sin lisr-listtss I.sclisn
entlockte, lirstsunt sislit micli mein

jüngster an: «Vstti, wsrum Iscliiscli

jstzit? Wänn zusclit i cis ?vtig vo cis

Alitants Ii'zizcli, msclizcli smigs s gsn?
kösss Osiclit.» Vlno

IZis litslverss v/urcien cisr neuen unci lier-

voi^sgenci scliönsn Olclitung «fallencler
Ziern» von iisrmsnr, I-llltlzrunns? entnommen

(Verlsg Oorsclit, Türlcii).

àrc äu hierin

verger à co., V<elngrohksn«tlung,
i.,ngn»u (Sern) 7sl. 514
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